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Titelbild: Die Ringer des TV Ufhusen sind Meister der Challenge 

  League 2025 

Ausgabedaten Ufhuser Zeitung 2026 

 Ausgabedatum Einsendeschluss 

471 Donnerstag, 15. Januar 2026 Mittwoch, 31. Dezember 2025 

472 Montag, 2. März 2026 Mittwoch, 18. Februar 2026 

473 Dienstag, 31. März 2026 Mittwoch, 18. Februar 2026 

Regelmässige Veranstaltungen  Frohes Alter 

Jeden Donnerstag, 13.30 - 17.00 Uhr  Jassen 

1. Dienstag im Monat  Wandern 

Inserieren in der Ufhuser Zeitung 

 schwarz-weiss farbig (zweitletzte Seite) 

1 Seite (A5) CHF 75.00 CHF 90.00 

½ Seite  CHF 45.00 CHF 55.00 

⅓ Seite  CHF 35.00 CHF 45.00 

¼ Seite  CHF 30.00 CHF 40.00 
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Veranstaltungen  

Dezember 

Mo 1. Adventsfeier für Senioren  
Frauengemeinschaft / 
Frohes Alter 

Di 2. BLS-AED-SRC komplett Kurs  Samariter Ufhusen 

Di 2. Vereinsmeisterschaft 2. Teil Turner 

Mi 3. Rorate für Kinder  
Frauengemeinschaft / 
Pfarrei 

Mi 3. Gemeindeversammlung Gemeinde 

Do 4. Chlaushöck Turnerinnen 

Fr 5. Himmelsdetektive Pfarrei / FG 

Sa 6. Chlaushöck  Samariter Ufhusen 

Sa/So 6./7. Samichlaus Turner 

So 7. Chlaushöck Männerriege 

Mo 8. Roratefeier Mariä Empfängnis 
Frauengemeinschaft / 
Liturgiegruppe / Pfarrei 

Fr 12. Generalversammlung Turner 

So 14. 
Empfang Friedenslicht mit Sternenlauf als 
Abschluss 750 Jahre Pfarrei Ufhusen 

Pfarrei 

Mo 15. Adventsfeier Trachtengruppe 

Do 18. Rorate für alle  
Frauengemeinschaft / 
Pfarrei 

Mi 24. Gottesdienst Heiligabend 
Pfarrei / Musikgesell-
schaft 

Weihnachtsferien vom 22. Dezember 2025 bis 4. Januar 2026 

Januar (erste Hälfte) 

Do 1. Neujahrsgottesdienst Pfarrei 

So 4. Epiphanie-Gottesdienst  Pfarrei 

Mo 5. Auskleiden Feuerwehr ZUF 
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Di 6. Erstes Training Turner 

Mi 7. 
Generationentreff mit 
Dreikönigskuchenessen 

Spielgruppe / Arbeits-
gruppe Diakonie 

Do 8. Erstes Training Männerriege 

Fr 9. Einkleiden Feuerwehr ZUF 

Fr 9. Indianer-Fondue Turner / Turnerinnen 

Fr 9. Neujahrs-Apéro 
Gewerbeverein 
Luz. Hinterland 

Sa 10. 
Eröffnung Jahreskonzert der FM Menznau 
mit Beginnersband Crescendo, Menznau  

Musikschule 

Sa 10. 
Familiengottesdienst mit Taufgelübde-
erneuerung der Erstkommunikanten 

Pfarrei 

Mo 12. Atemschutz-Neueingeteilte  Feuerwehr ZUF 

Di 13. Erste Probe Musikgesellschaft 

Di 13. Frauenzmorge Frauengemeinschaft 

Di 13. Open Stage der Kantonsschule Musikschule 

Fr 16. Taizégebet in der Pfarrkirche Zell Pastoralraum 

Fr 16. Neujahrskonzert, Menznau Musikschule 

Fr 16. Nähen mit Romana Frauengemeinschaft 

Liebe Leserinnen, 

liebe Leser  

Bald neigt sich ein 

ereignisreiches Jahr 

dem Ende zu. In je-

der Ausgabe der 

Ufhuser Zeitung ha-

ben die Ratsmitglieder über ihre Projekte 

berichtet. Wie ihr sicher gelesen habt ist 

wieder einiges gelaufen. An der Gemein-

deversammlung vom 3. Dezember wird 

der Gemeinderat das Budget fürs Jahr 

2026 vorstellen. Doch bevor wir zu den 

Details der Budgetversammlung kom-

men, möchte ich einen kleinen Rückblick 

auf das vergangene Jahr machen. 

Für unser Dorf ist der Dorfladen von 

grosser Bedeutung. Es ist daher erfreu-

lich, dass Erika und Amy beschlossen 

haben, den Dorfladen weiterzuführen.  

Ich glaube man darf sagen, dass ihnen 

der Start gelungen ist. Als Anerkennung 
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durften sie am Gemeindeapéro den Prix 

Soleil entgegennehmen. Nun liegt es an 

der Bevölkerung, den Laden zu unter-

stützen, damit er auch in Zukunft beste-

hen kann. Ein weiterer wichtiger Treff-

punkt in unserem Dorf ist die Chrüz-

schür. Auch hier werden die Gäste von 

einem neuen Gesicht begrüsst. Es wäre 

sehr schön, wenn viele Besucherinnen 

und Besucher den Weg in die Chrüz-

schür finden würden, damit dieser Ort 

ein lebendiger Platz der Begegnungen 

bleibt.  

Im September hat der Gemeinderat mit 

weiteren Gemeinden an der GAZ in Hüs-

wil teilgenommen. Dieser Anlass war ein 

voller Erfolg. Es gab tolle Begegnungen 

und wir durften viele wertvolle Gesprä-

che führen. 

 

Das ganze Jahr hinweg hatten wir zu-

dem die Möglichkeit, an verschiedenen 

Vereins- und Genossenschaftsanlässen 

teilzunehmen. Vielen Dank allen, die 

durch ihren Einsatz für eine gute Stim-

mung und schöne Erlebnisse gesorgt 

haben.  

An der Gemeindeversammlung legen wir 

euch das Budget mit einem Aufwand-

überschuss von gut CHF 275`000.- vor. 

Trotzt intensiven Bemühungen ist es uns 

leider nicht gelungen ein ausgeglichenes 

Budget zu erstellen. Vor allem die Kos-

ten in der Bildung und im Sozialen stei-

gen ungebremst an. Das sind Faktoren, 

welche wir nicht direkt beeinflussen kön-

nen. 

 

Für ein weiteres, sich schon länger in 

Planung befindendes Projekt werden wir 

den Sonderkredit beantragen. Mit dem 

Bau der ARA Süd Ufhusen wird ein wei-

teres Projekt verwirklicht, welches ein 

bedeutender Schritt in die Weiterent-

wicklung der Infrastruktur darstellt.                                                                                        

Beim Traktandum 3 beantragt der Ge-

meinderat die Erteilung des Gemeinde-

bürgerrechts an Frau Yauheniya Lylyk. 

Seit über 10 Jahren lebt sie in Ufhusen 

und ist oft im Dorf unterwegs. Mehr Infos 

findet ihr in der Kurzbotschaft, welche an 

jede Haushaltung versendet wurde. 

Zu dieser Versammlung lade ich Sie 

ganz herzlich ein.  

Nun danke ich euch allen, welche sich 

das ganze Jahr über für unsere Kinder 

und unsere Bewohnerinnen und Bewoh-

ner einsetzen. Ihr Engagement, Ihre Zeit 

und Ihre Leidenschaft sind ein wertvoller 

Beitrag für unsere Gemeinschaft.  

Ich wünsche euch allen eine besinnliche 

und ruhige Adventszeit. 

Claudia Bernet 
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Einwohnerkontrolle 

Bauwesen 

Zuzug 

Berlovčnik Sašo, Dorfstrasse 42 

Geburten 

Pasche Lydianne, Tochter des Pasche 

Onésime und der Pasche Annette, geb. 

am 10.10.2025 

Fox Elias Simon, Sohn des Fox Simon 

Nathan und der Fox Deborah Gabriela, 

geb. am 19.10.2025 

Eheschliessung 

Studer (geb. Anton) Patrick und Monika, 

Obere Seppen 4, am 08.11.2025 

Todesfall 

Thomas Stutz, geb. 04.04.1984, wohn-

haft gewesen in Ufhusen, Kreuzmatte 4, 

gestorben am 19.10.2025 

Einwohnerkontrolle 

Baubewilligung konnte erteilt werden 

an: 

Lanz Patric, Ersatz Holzheizung durch 

Sole- / Wasserwärmepumpe, auf Gstk-

Nr. 270, Feldmattstrasse 2 

Einladung zur Gemeindeversamm-

lung vom 3. Dezember 2025 

Am Mittwoch, 3. Dezember 2025, 20.00 

Uhr, findet im Singsaal der Fridli-

Buecher-Halle die Gemeindeversamm-

lung zur Behandlung folgender Traktan-

den statt: 

1. Aufgaben- und Finanzplan 2026 – 

2029 und Budget 2026 der Einwoh-

nergemeinde: 

 1.1 Kenntnisnahme vom Aufgaben- 

  und Finanzplan für die Periode 

  2026 – 2029 

 1.2 Genehmigung Budget 2026 mit 

  einem Steuerfuss von 2.20 

  Einheiten 

2. Sonderkredit von Fr. 350'000 als 

Gemeindebeitrag an die Einfache 

Gesellschaft Kanalisation ARA Süd 

Ufhusen 

3. Erteilung des Gemeindebürger-

rechtes an Frau Yauheniya Lylyk 

Umfrage, Verschiedenes 

 

Stimmberechtigung 

Stimmberechtigt sind Schweizerinnen 

und Schweizer, die das 18. Altersjahr 

zurückgelegt haben, nicht wegen dau-

ernder Urteilsunfähigkeit unter umfas-

sender Beistandschaft stehen oder durch 

eine vorsorgebeauftragte Person vertre-

ten werden und fünf Tage vor dem 

3. Dezember 2025 in Ufhusen ihren 

Wohnsitz begründet und gesetzlich gere-

gelt haben. 
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Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung Weihnachten-Neujahr 

Die Gemeindeverwaltung Ufhusen bleibt vom Mittwoch, 24. Dezember 2025 bis 

und mit am Sonntag, 4. Januar 2026 geschlossen. Bei einem Todesfall bitten wir 

Sie um Kontaktaufnahme auf 041 988 12 64. 

Gerne sind wir ab Montag, 5. Januar 2026 wieder zu den ordentlichen Öffnungs-

zeiten für Sie da. 

Das Team der Gemeindeverwaltung wünscht Ihnen frohe Festtage.  

Fahrplanwechsel per 15. Dezember 

2025 

Ab dem 14. Dezember 2025 gilt der 

neue ÖV-Fahrplan, gültig bis 12. Dezem-

ber 2026. Die neuen Fahrpläne mit allen 

Anpassungen sind auf www.öv-info.ch 

verfügbar. Nachfolgende Änderungen 

sind für die Gemeinde Ufhusen wichtig: 

Linie 281 | Ufhusen–Zell–Grossdietwil

–Altbüron-St. Urban 

• Von Montag bis Freitag während der 

Schulzeit verkehren um 06.17 Uhr ab 

Altbüron und um 07.10 Uhr ab 

St. Urban zusätzliche Kurse bis Zell 

Bahnhof. Ab dem Bahnhof Zell wer-

den um 06.29 Uhr bis St. Urban und 

um 07.29 Uhr bis Altbüron zusätzli-

che Kurse angeboten. Dadurch ent-

stehen in Zell optimale Anschlüsse 

mit der neuen S77.  

• Ab Ufhusen bis Zell verkehren alle 

Kurse von Montag bis Freitag 5 Mi-

nuten früher als bisher.  

• Die Haltestelle «Altbüron, Gruen-

bach» wird aufgehoben. 

S77 | Luzern – Wolhusen – Willisau – 

Zell 

• Das Angebot wird am Morgen wäh-

rend der Hauptverkehrszeit durch 

zwei Kurspaare bis/ab Zell verlängert 

(6.19 bzw. 7.19 Uhr Zell an und 6.37 

bzw. 7.37 Uhr Zell ab). 

Mit diesem QR-Code gelangen Sie direkt 

auf die ÖV-Info Homepage: 

http://www.öv-info.ch
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Der Prix Soleil findet seinen Platz im 

Träff-Punkt 

Wie immer ist das Gemeindeapéro ein 

geselliger, spannender und unterhaltsa-

mer Anlass, der zahlreiche Besucherin-

nen und Besucher in die Fridli-Buecher-

Halle lockt. Die Moderatorin des Abends, 

Gemeinderätin Manuela Birrer freut sich, 

dass sich so viele die Zeit nahmen um 

an diesem Anlass teilzunehmen. Schon 

ein Paukenschlag war die erste Darbie-

tung, indem sich der jüngste Verein vom 

Dorf, die «Linedance Frauen Ufhusen» 

präsentierten. Countrymässig und mit 

viel Power gingen die zwölf Frauen auf 

die Bühne und hörten fürs erste ihrem 

Mitglied Ruth Fiechter zu, wie sie den 

Verein vorstellte: Der Grundstein wurde 

im Frühling 2023 gelegt, anlässlich ei-

nem fünfmaligen Linedance Kurs der 

von der Frauengemeinschaft angeboten 

wurde. Doch ein paar Frauen konnten, 

oder wollten sich mit nur fünf Tänzen 

nicht zufriedengeben, suchten ein Lokal 

und studierten unter Leitung von Gabi 

Minder immer wieder neue Linedance-

Tänze ein. Nachdem sich weitere Frau-

en zum «harten Kern» aus dem Kurs 

gesellten wurde die Idee wach einen 

Verein zu gründen. Am 4. Februar 2025 

gründeten elf topmotivierte Frauen den 

Verein «Linedance Frauen Ufhusen». Mit 

bescheidenem Stolz konnte Ruth Fiech-

ter berichten, dass die Linedance Frauen 

schon mehrmals für Auftritte an Anlässen 

angefragt wurden und diese gern in die 

Tat umsetzten. Natürlich kam auch das 

Publikum am Gemeindeapéro in den 

Genuss von einer Darbietung mit mehre-

ren rassigen Tänzen auf einer im Count-

rystil hergerichteten Bühne! 

Immer spannend wird es, wenn es um 

den Prix Soleil und die Ehrungen geht. 

Wieder kamen Vorschläge aus der Be-

völkerung für den Prix Soleil. Neu war in 

diesem Jahr, dass alle die sich eine Eh-

rung verdienten, gleichzeitig auch für 

den Prix Soleil nominiert waren. Somit 

standen neun Nominationen für die 

Vergabe dieser Auszeichnung zur Wahl, 

die von Manuela Birrer sowie den Ge-

meinderäten René Kaufmann und Mi-

chael Bernet vorgestellt wurden.  

Nominiert waren: Genossenschaftsvor-

stand Dorfladen, namentlich Präsident 
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Hans Schwegler, Nicole Brand, Renate 

Gerber und Marcel Huber für ihr grosses 

Engagement damit der Dorfladen weiter-

geführt wird. Kilian Kneubühler, für sei-

nen 2. Platz an der Junioren Freistil 

Schweizermeisterschaft und seinen 

3. Rang im Greco-Ringen. Eine Glanz-

leistung erbrachten die U17 Jugi Mäd-

chen mit dem 3. Rang am Jugendsport-

fest in Ibach SZ. Emelie Brand, Melanie 

Filliger, Alina Fuhrimann, Nathalie Lus-

tenberger, Michelle Odermatt, Kim Stein-

mann, Helena und Sofia Stevanovic ha-

ben sich dort mit Erfolg in den Diszipli-

nen Standweitsprung, Polystafette, 

Crosslauf, Pendelstafette und Polyboc-

cia gegen Jugis aus der ganzen Schweiz 

durchgesetzt. Für super Leistungen im 

Schiessen war Raffael Ruch nominiert. 

Rang vier am Berner Finaltag. Im 2. 

Rang, mit 191 Punkten, qualifizierte er 

sich für die Emmentaler Nachwuchs-

meisterschaft U15, und feierte mit 195 

Punkten den Sieg. Einen vierten Platz im 

Finalschiessen in Bätterkinden, Rang 10 

am Berner Kantonalfinal und mit 99,6 

Punkte bester Huttwiler an den Kadet-

tentagen. Bis zum Final um den Schwei-

zermeistertitel bei den Aktiven im Greco 

kämpfte Joel Marti und wurde verdient 

Vizemeister. Am Sportfest der Sport Uni-

on in Niederbüren SG, ging Silas Bernet 

an den Start. Er trat den Wahlmehrkampf 

in den Disziplinen 80 m Sprint, Weit-

sprung, Slalomlauf, Korbeinwurf und 

Hindernislauf an und kam auf den her-

vorragenden 3. Rang. Einen weiteren 

Grund zum Feiern hatte er mit dem TV 

Ufhusen im Sektionswettkampf, wo sie 

den 2. Rang erreichten. Ebenfalls nomi-

niert waren Amy Wüthrich und Erika 

Staub, weil sie seit dem 30. August mit 

voller Hingabe und viel Herzblut den 

Dorfladen unter dem Namen «Träff-

Punkt» weiterführen, und einen sehr 

wertvollen Beitrag zum Dorfleben leisten. 

Einen grossen Traum konnte sich Remo 

Fallegger an der Schweizermeisterschaft 

im Freistil der Aktiven erfüllen. Trotz ei-

ner gebrochenen Rippe erkämpfte er 

sich den glanzvollen 3. Rang. Beachtli-

che Erfolge sowohl im Hornussen und in 

der Leichtathletik erreichte Carlo Brand. 

An zwei Hornuss-Nachwuchsfesten holte 

er sich die begehrten Zweige und im 

Final der Gruppenmeisterschaft landeten 

sie auf dem 2. Schlussrang. Am UBS 

Kids Cup ging er in den Disziplinen 60 m 

Sprint, Weitsprung und Ballweitwurf an 

den Start, gewann die lokale Ausschei-

dung und am Kantonalfinal erreichte er 

den guten 10. Rang. 

Nun war das Publikum gefordert, indem 

sie ihren Favoriten für den Prix Soleil 

wählen konnten. Während die Stimmen 

ausgezählt wurden, stand das Video mit 
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den Vereinspräsentationen auf dem Pro-

gramm. Unterhaltend und amüsant ga-

ben sämtliche Vereine einen Einblick in 

ihre Aktivitäten. 

Die Spannung stieg, als Manuela Birrer 

alle Nominierten auf die Bühne rief. Wer 

kann die originelle Sonne aus der Werk-

statt von Walter Leuenberger in Emp-

fang nehmen? Es jubelten Erika Staub 

und Amy Wüthrich! Gross war die Freu-

de und nicht weniger gross war die 

Überraschung bei den Beiden, dass 

ihnen die meisten Stimmen für den Prix 

Soleil zugeteilt wurden. Dieser Gewinn 

bestärkt auch ihre Hoffnung, dass sie 

weiterhin auf die Unterstützung der Be-

völkerung für ihren Träff-Punkt zählen 

können.  

Nach dem unterhaltsamen Teil wurde 

das Gemeindeapéro eröffnet und mit 

kulinarischen Köstlichkeiten und Gesel-

ligkeit ging ein gemütlicher Abend zu 

Ende. 

Bericht von Elsbeth Schär-Jordi 
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Wohnen mit Sonne… 

in Ufhusen – mit den meisten Sonnen-

stunden im Kanton Luzern. Die Einwoh-

nergemeinde Ufhusen bietet Ihnen in 

den gemeindeeigenen Mietwohnungen 

einen wunderbaren Ausblick in die Wei-

ten der Berner Alpen. Nutzen Sie die 

Chance! Nach Vereinbarung vermieten 

wir:  

Renovierte Wohnung (2017): 

2 ½ Zimmer Wohnung mit Balkon 

Miete exkl. Nebenkosten Fr. 800.00 

Interessierte Personen können sich bei 

der Gemeindeverwaltung Ufhusen 

melden. 

Tel. 041 988 12 57 

Mail gemeinde@ufhusen.ch 

Meldung defekter Strassenlampen 

Wenn eine Strassenlampe nicht mehr 

brennt, so kann die genaue Bezeichnung 

der Strassenlampe (z. B. W7-56) direkt 

übers Internet an folgende Adresse ge-

meldet werden:  

https://www.ckw.ch/kontakt/stoerungen/

stoerung-melden/defekte-strassenlampe

-melden 

Mit folgendem QR-Code können Sie den 

Link direkt übers Smartphone aufrufen: 

Zusätzliche Kehrichtabfuhr Ende De-

zember 2025 

Gemäss Entsorgungsplan 2025 findet 

die letzte reguläre Abfallsammlung im 

Jahr 2025 am Dienstag, 23. Dezember 

2025 statt. 

Neu wird zusätzlich am Dienstag, 30. 

Dezember 2025 eine weitere Kehrichtab-

fuhr durchgeführt. Diese wird erstmals 

von der Firma Stöckli AG aus Sursee 

übernommen. Die erste Kehrichtabfuhr 

im neuen Jahr findet wie im Entsor-

gungsplan 2026 vorgesehen am Mitt-

woch, 7. Januar 2026 statt. 

Bei Fragen zu der Kehrichtabfuhr dürfen 

Sie sich gerne bei der Gemeinde Ufhus-

en, Tel. 041 988 12 57 oder gemein-

de@ufhusen.ch melden.  

Ohne Internetzugang nimmt auch die 

Gemeindeverwaltung Ufhusen Schaden-

meldungen entgegen 

gemeinde@ufhusen.ch / 041 988 12 57 

und leitet diese an die CKW weiter. Die 

Lampen werden in der Regel in einem 

Turnus von ca. 2 bis 3 Wochen repariert.  

https://www.ckw.ch/kontakt/stoerungen/stoerung-melden/defekte-strassenlampe-melden
https://www.ckw.ch/kontakt/stoerungen/stoerung-melden/defekte-strassenlampe-melden
https://www.ckw.ch/kontakt/stoerungen/stoerung-melden/defekte-strassenlampe-melden
mailto:gemeinde@ufhusen.ch
mailto:gemeinde@ufhusen.ch
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Ein Hoch aufs Spielen!  

Wann haben Sie das letzte Mal gespielt? 

Können Sie sich nicht erinnern? Viel-

leicht drehen Sie beiläufig Ihren Kugel-

schreiber in der Hand oder reimen beim 

Schreiben von Geburtstagskarten? Auch 

das ist Spiel – scheinbar zwecklos, je-

doch freudvoll. Wir spielen, weil es uns 

guttut – einfach so. Doch wie lernen wir 

es eigentlich? 

Spielen ist eine Fähigkeit, die jeder 

Mensch Schritt für Schritt entwickelt. So 

wie das Sprechen einer neuen Sprache. 

Es braucht Motivation, Übung und vor 

allem Zeit. Schon im Mutterleib beginnt 

ein Kind, seinen Körper und die Umge-

bung spielerisch zu entdecken. Nach der 

Geburt nimmt diese Entwicklung rasant 

zu. Alles wird bespielt. Damit das gut 

gelingt, brauchen Kinder viel Zeit und 

eine Umgebung, in der sie selbst aktiv 

sein können.  

Spiel braucht Platz und Wertschät-

zung 

Mit den Kindern wachsen auch die 

Spielideen. Sie werden komplexer, zeit-

intensiver und riskanter. Für diese Ent-

wicklung brauchen Kinder Raum – im 

wörtlichen und im übertragenen Sinn. 

Erwachsene, die Kindern Raum, Zeit 

und Freiheit zum Spielen geben, tun 

ihnen und sich etwas Gutes. Untersu-

chungen zeigen: Kinder, die regelmässig 

frei spielen dürfen, sind im Alltag zufrie-

dener. Dabei müssen die Erwachsenen 

nicht immer mitspielen. Es reicht oft, da 

zu sein und Interesse zu zeigen – das 

Spiel ernst zu nehmen. Und vielleicht 

überfällt Sie ein leiser Anflug von Neid, 

wenn Sie im Türrahmen oder am Spiel-

platzrand dem im Spiel versunkenen 

Kind zuschauen? Greifen Sie das Gefühl 

auf und finden Sie ein passendes Spiel 

für sich, welches Sie den Alltag für einen 

Moment vergessen lässt. Dieses wohlige 

Gefühl stärkt Ihre Gesundheit.  

Akzent macht sich fürs Spielen stark 

Der Verein Akzent Prävention und 

Suchttherapie setzt sich in verschiede-

nen Formen für das Spiel ein, weil es 

Kinder und Erwachsene stärkt. Zwei ak-

tuelle Projekte sind: “Spielzeugfrei” in 

Kitas, Spielgruppen und Kindergärten 

sowie “Rauchfreie und saubere Spiel-

plätze”. Zudem bietet Akzent Weiterbil-

dungen für Fachpersonen und Elternver-

anstaltungen zum Thema Spiel an. Mehr 

Infos finden Sie unter: www.akzent-

luzern.ch/agenda 

Über Uns 

Im Auftrag des Kantons Luzern und des-

sen Gemeinden setzt sich Akzent Prä-

vention und Suchttherapie für ein Leben 

ohne Sucht ein. Der Bereich Prävention 

berät und begleitet Fachpersonen bei 

Projekten zur Stärkung der Lebenskom-

petenzen.  

Kontakt 

Akzent Prävention und Suchttherapie 

Seidenhofstrasse 10, 6003 Luzern 

http://www.akzent-luzern.ch/agenda
http://www.akzent-luzern.ch/agenda
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ALTERTSWISS 

Geschätzte Bevölkerung 

«Ihre Sicherheit liegt uns am Herzen» 

Die Gemeinde Ufhusen kann jederzeit 

von natur-, technologie- und gesell-

schaftsbedingten Katastrophen getroffen 

werden. 

Zur effektiven Alarmierung der Gemein-

de Ufhusen werden stationäre und mobi-

le Sirenen eingesetzt. 

Die stationäre Sirene befindet sich auf 

dem Dach des Primarschulhauses an 

der Schulhausstrasse 3, 6153 Ufhusen, 

um eine bestmögliche Erreichbarkeit zu 

gewährleisten. Die mobilen Sirenen wer-

den von der Feuerwehr Zell-Ufhusen-

Fischbach (ZUF) in weniger dicht besie-

delten Gebieten eingesetzt.  

Trotz vieler Möglichkeiten können Perso-

nen in abgelegenen Wohnbauten, schall-

isolierten Gebäuden oder an Arbeitsplät-

zen mit hohem Lärmpegel sowie Perso-

nen mit Hörproblemen nicht immer er-

reicht werden. Aus diesem Grund emp-

fehlen wir, die App 

auf Ihrem Mobiltelefon zu installieren. 

ALERTSWISS ergänzt die bestehenden 

Sirenen, das Radio und die Alarmier-

ungs- sowie Informationskanälen und 

informiert Sie jederzeit zuverlässig über 

Hochwasser, Hitze- und Kältewellen, 

Stromausfälle, Waldbrandgefahr, Kern-

kraftwerksunfälle, Mobilfunkunterbrüche, 

Erdbeben usw.  

 

Wie können Sie die App herunterla-

den? 

Die ALERTSWISS App gibt es kostenlos 

für Android- und für iOS-Systeme. Weite-

re Hinweise und Verhaltensempfehlun-

gen finden Sie auf der ALERTSWISS-

Website, der Webseite des Bundesam-

tes für Bevölkerungsschutz, sowie im 

Teletext der SRG-Sender auf Seite 680. 

 

 

 

 

 

Auch Ihre Eigenverantwortung ist ge-

fragt: Helfen und unterstützen Sie 

Nachbarn und hilfsbedürftige Perso-

nen, wenn in Ihrer Umgebung ein 

Alarm ertönt. 
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Schule Ufhusen 

Kranzgewinner zu Besuch in Ufhusen 

Passend zu unserem Jahresmotto «Mer 

send in Bewegig» durften wir am 

22. Oktober einen besonderen Gast 

empfangen: Fabio Hiltbrunner, ein erfolg-

reicher Schwinger, nahm sich Zeit, uns 

von seiner sportlichen Karriere zu erzäh-

len. 

Bereits mit sechs Jahren entdeckte 

Fabio den Schwingsport für sich und 

verfolgt seither mit grossem Einsatz sei-

nen Traum, «Schwingprofi» zu werden. 

Wir erfuhren, dass er rund 24 Stunden 

pro Woche trainiert – an manchen Tagen 

sogar zweimal täglich. Fabio ermutigte 

uns, an unsere Träume zu glauben und 

zeigte, dass man mit Engagement und 

harter Arbeit viel erreichen kann. 

Die Kinder durften viele Fragen stellen: 

So erfuhren wir zum Beispiel, dass Fabio 

Schuhgrösse 51 hat und einmal ein Al-

paka gewonnen hat. Besonders span-

nend war es, echte Schwinghosen aus 

der Nähe zu betrachten und zu testen, 

ob sie wirklich rissfest sind. 

Zum Abschluss machten wir ein gemein-

sames Foto mit Fabio Hiltbrunner. Das 

Highlight war für viele Kinder sicherlich 

die personalisierte Autogrammkarte, die 

er für jedes Kind mitgebracht hatte. 

Wir bedanken uns herzlich bei Fabio 

Hiltbrunner für seinen Besuch. Es war 

eine grosse Freude, ihn kennenzulernen. 

Wir wünschen ihm eine schnelle Gene-

sung, damit er bald wieder im Sägemehl-

ring stehen kann. 

Schule Ufhusen 
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Schule Ufhusen 

Schweisstreibende Schnupperstunde 

mit der Ringerriege Ufhusen 

Am 23. Oktober fand das alljährliche 

Schnuppertraining der Ringerriege Uf-

husen statt. Jede Klasse durfte eine Lek-

tion im Ringerkeller verbringen und wur-

de von Raphi und Marco in die Grundla-

gen des Ringens eingeführt. 

Die Lektionen begannen spielerisch, be-

vor es ans gezielte Aufwärmen verschie-

dener Körperpartien ging. Bereits dabei 

waren die ersten Schweissperlen und 

roten Köpfe zu sehen. Anschliessend 

wurden einige Grifftechniken des Rin-

gens geübt, bevor auch kurze Kämpfe 

stattfanden. Die beiden Trainer motivier-

ten die Kinder, ihre Leistungen zu stei-

gern. Besonders wichtig war dabei der 

Handshake vor jedem Match – ein Zei-

chen für Fairplay und gegenseitigen 

Respekt. 

Die 45 Minuten vergingen wie im Flug. 

Den Kindern bereitete es grosse Freude, 

selbst einmal ringen zu dürfen. 

Schule Ufhusen 
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Schule Ufhusen 

Die Jagd nach dem Altpapier 

Am Donnerstagnachmittag, dem 30. Ok-

tober, trafen sich motivierte Schülerinnen 

und Schüler beim Container auf dem 

Postautowendeplatz zur halbjährlichen 

Papiersammlung. Ausgerüstet mit 

Leuchtwesten, Handwagen und Hand-

schuhen machten sich die verschiede-

nen Gruppen auf den Weg durch die 

Quartiere des Ufhuser Dorfs. 

Dieses Mal meinten es die Einwohnerin-

nen und Einwohner besonders gut mit 

den Kindern: Neben dem Altpapier durf-

ten wir auch zahlreiche Süssigkeiten und 

sogar Geldspenden entgegennehmen. 

Ein herzliches Dankeschön dafür! Das 

ist keineswegs selbstverständlich und 

wird von uns sehr geschätzt. 

Natürlich freuen wir uns auch über jedes 

Kilogramm Papier, das wir sammeln dür-

fen, um unsere Schulkasse aufzubes-

sern. Bitte denken Sie daran, die Bündel 

gut zu verschnüren und keinen Karton 

oder Plastik beizulegen. 

Gegen 15.30 Uhr war die Sammlung 

abgeschlossen, kein Altpapier war mehr 

zu erspähen. Die erbeuteten Süssigkei-

ten wurden gerecht verteilt und so gin-

gen viele glückliche Kinder mit einem 

Lächeln nach Hause. 

Schulteam Ufhusen 
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Schule Ufhusen | Schule Zell 

Warum gibt es den Tag der Pausen-

milch eigentlich nur einmal im Jahr? 

Am 30. Oktober fand in Ufhusen der all-

jährliche Tag der Pausenmilch statt. Die-

ser Anlass wird von Swissmilk initiiert 

und in Zusammenarbeit mit dem Luzer-

ner Bäuerinnen- und Bauernverband 

durchgeführt. 

Ziel dieses Tages ist es, auf die positiven 

Eigenschaften der Kuhmilch aufmerk-

sam zu machen – und natürlich dürfen 

die Kinder dabei ein frisches Glas Milch 

geniessen. Zusätzlich verwöhnten uns 

N. Sommer und R. Filliger mit selbst ge-

backenem Brot und feinem Zopf. 

Nach diesem leckeren Znüni ging es 

gestärkt zurück in den Unterricht. Dabei 

kam im Schulzimmer die folgende Frage 

auf: «Warum gibt es den Tag der Pau-

senmilch eigentlich nur einmal im Jahr?» 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 

Nicole und Regina für die Organisation 

und das feine Znüni. 

Schulteam Ufhusen 

Sekundarschule Zell: Lehrstellenpar-

cours 2025 

Mittlerweile ist der Lehrstellenparcours, 

der in diesem Herbst bereits zum siebten 

Mal durchgeführt wurde, längst zu einem 

festen Bestandteil des Berufswahlpro-

zesses der Jugendlichen aus der Region 

geworden. Einen Tag lang öffnen Betrie-

be im Luzerner Hinterland und im nähe-

ren Umfeld ihre Türen, um den Siebt- 

und Achtklässlern aus Zell, Gettnau und 

Luthern einen kurzen, kompakten Ein-

blick in ihre Arbeit und ihr Unternehmen 

zu gewähren. Bei den rund einstündigen 

Besuchen können die Jugendlichen in 

der Regel den Mitarbeitern über die 

Schultern schauen und bekommen aus 

erster Hand Informationen zum Beruf 

und zur Ausbildung. Nicht selten dürfen 

sie sogar selbst tätig werden und eine 

kleine Arbeit ausführen – etwa einen 

Motorradreifen wechseln, ein Bäumchen 

pflanzen oder einer Katze den Herz-

schlag abhören und einen Plüschhund 

„impfen“. 

Durchgeführt wurde der Lehrstellenpar-

cours in diesem Jahr am 24. Oktober. 

Vorausgegangen war dem Tag allerdings 

eine monatelange intensive Planung, an 

deren Ende eine Liste von sage und 

schreibe 91 Betrieben standen, die ins-

gesamt 77 Berufe anboten. Die Band-

breite reichte dabei von Handwerklichem 

wie etwa Schreiner/in oder Elektroinstal-
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lateur/in über Berufe wie Informatiker/in 

oder Zeichner/in bis hin zu Sozialem wie 

FaGe (Fachmann/frau Gesundheit) oder 

anderen medizinischen Praxisberufen, 

um nur ein paar wenige Beispiele zu 

nennen. 

Aus dieser Liste wählten die Jugendli-

chen deren fünf aus, von denen sie 

schlussendlich vier besuchen konnten. 

Dazu kam noch für alle das sogenannte 

Atelier, bei dem jeweils ein Lehrmeister 

und ein Lehrling den Jugendlichen Rede 

und Antwort standen. Der Fokus lag da-

bei vor allem auf dem Bewerbungspro-

zess sowie dem Umstieg von der Schule 

in die Lehre. 

So hatte an diesem Tag jeder einzelne 

Schüler und jede einzelne Schülerin ei-

nen ganz individuellen Stundenplan, und 

für einmal waren sie nur in Ausnahmefäl-

len mit Leuten aus ihren eigentlichen 

Klassen unterwegs. 

Neben vereinzelten Unregelmässigkei-

ten, für die man aber jeweils schnell eine 

Lösung finden konnte, waren es vor al-

lem die äusseren Bedingungen, welche 

die Durchführung erschwerten. Wechsel-

haftes, oft regnerisches und zeitweise 

sogar stürmisches Wetter begleitete die 

Jugendlichen durch den Tag und führte 

sogar dazu, dass einzelne Betriebe ihr 

Besuchsprogramm nicht wie ursprüng-

lich geplant durchziehen konnten. 

Dass der diesjährige Lehrstellenparcours 

am Ende aber trotzdem ein voller Erfolg 

wurde, ist dem aussergewöhnlichen En-

gagement sämtlicher involvierter Perso-

nen zuzuschreiben: Dem grossen Inte-

resse und dem guten Mitmachen der 

Jugendlichen, der Bereitschaft und dem 

Einsatz der beteiligten Firmen und Be-

rufsleuten und natürlich den zahlreichen 

Begleitpersonen, die sich an diesem Tag 

Zeit genommen hatten, um die Schüle-

rinnen und Schüler zu begleiten, und 

ohne die eine solche Veranstaltung  

nicht möglich wäre. 

Die grösste Arbeit leistet aber zweifels-

frei das Organisationsteam, bestehend 

aus Norbert Suppiger, Sara Metz und 

Mathias Büchler. 

Text und Bilder: 

Michael Bieri und Peter Flückiger 
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Musikschule Region Willisau 

Musikschule Region Willisau 

Christkindli-Märt-Konzerte am Sonn-

tag, 7. Dezember 2025 

Ab 13.30 Uhr im Städtli Willisau 

Am Christkindli-Märt wird die Musikschu-

le im Städtli Willisau wie auch auf der 

Theaterbühne musikalisch unterwegs 

sein. Kommen Sie vorbei, geniessen Sie 

die Musik, schlendern Sie durch den 

Märt und stimmen Sie sich gemeinsam 

mit uns auf eine besinnliche Weihnachts-

zeit ein. 

Adventskonzert am Sonntag, 14. De-

zember  

Ab 18.00 Uhr in der Pfarrkirche Zell 

Beim Adventskonzert in Zell begleiten 

die Musikschüler/innen die Ankunft des 

Friedenslichtes mit klangvollen Melo-

dien. Das Licht aus der Geburtsgrotte in 

Bethlehem erinnert uns daran, in dieser 

besonderen Zeit einen kleinen, aber be-

deutungsvollen Schritt für Frieden und 

Dialog zu gehen. Mit dem Friedenslicht 

wollen wir Hoffnung schenken und die 

Welt ein Stück heller machen. 

Je nach Anzahl der Teilnehmenden wer-

den zwei Konzerte in der Pfarrkirche 

durchgeführt.  

Weihnachten steht vor der Tür 

«Chumm mir wei es Liecht azünte, dass 

es hell wird i der Nacht und dr ganze 

Wält verkünde, was dr Himel üs het 

bracht.» 

Haben Sie das Lied von Peter Reber 

erkannt? Er schrieb es 1998 und bis 

heute wird es in der Adventszeit von un-

zähligen Kindern und Erwachsenen ge-

sungen. Seine Botschaft ist zeitlos: Nie-

mand soll allein sein, denn gemeinsam 

lassen sich selbst die größten Hürden 

überwinden. Das Licht schenkt uns Hoff-

nung und Wärme und erhellt unseren 

gemeinsamen Weg.  

Ganz in diesem Sinne wünschen wir 

Ihnen eine Weihnachtszeit voller lichtvol-

ler Momente im Kreis Ihrer liebsten Men-

schen. 

#playtogether – Bist du auch dabei? 

Möchtest du, dass der bekannte Luzer-

ner Mundartsänger Kunz dein Musikvi-

deo bewertet? Oder dass Patrick Ottiger, 

Dirigent der Feldmusik Willisau und der 

BML-Talents, ein Statement dazu ab-

gibt? 

Am Videowettbewerb #playtogether 

steht das Zusammenspiel im Vorder-

grund. Zusammen wird ein Stück ausge-

sucht, geprobt, in Ton und Video aufge-

nommen und über die Website der Mu-

sikschule eingereicht. Die Jury – unter 

anderem mit Marco Kunz – kürt die bes-

ten Videos in den Kategorien Kreativität, 

Show und Qualität. Wir freuen uns, wenn 

du auch dabei bist. Weitere Infos und die 

Teilnahmebedingungen findest du unter 

#playtogether auf unserer Website.  
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Willisauer Solo-, Duo- und Ensemble-

wettbewerbes 

Am Samstag, 31. Januar 2026 steht die 

16. Austragung des Solo-, Duo- und En-

semblewettbewerbes auf dem Pro-

gramm. Im Schulhaus Schlossfeld sowie 

in der Kantonsschule Willisau stellen 

sich die Solistinnen und Solisten sowie 

verschiedene Formationen einer Jury. 

Dabei erwartet die Besuchenden ein 

wahres Potpourri von verschiedenen 

Stilrichtungen. Seien Sie dabei und un-

terstützen Sie die Musikant/innen mit 

Ihrer Anwesenheit im Publikum. 

Besuchen Sie unsere Website 

www.musikschuleregionwillisau.ch  

Alle Details zu den Konzerten sowie un-

seren Wettbewerben finden Sie in der 

Rubrik „Veranstaltungen“. Auf der Web-

site stehen Ihnen zusätzlich weiterfüh-

rende Informationen zu all unseren An-

geboten zur Verfügung. 

http://www.musikschuleregionwillisau.ch
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Senioren Mittagstisch 
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Chrüzschür | Weihnachtsbaumverkauf 

Schweizer Weihnachtsbäume  
Ab 10. Dezember 2025 

täglicher Verkauf ab Hof von 9.00 – 18.00 Uhr 

Weihnachtsbaum-Markt 
Samstag, 20.Dezember 9.00 – 18.00 Uhr 

Sonntag, 21.Dezember 9.00 – 18.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Familie Urs & Beatrice Hodel 

Nyffenegg 19, 4950 Huttwil 

Tel. 062 962 10 89 

Nat. 079 839 32 97 

www.nyffenegg.ch  

Infos CHRÜZSCHÜR 

Neue Gastgeberin 

Seit Anfang Oktober führt Andrea Schär 

aus Sumiswald die CHRÜZSCHÜR. Je-

weils im Sommer ist sie beim Schwimm-

badverein Huttwil angestellt und dort mit 

der Führung des Badibeizli beauftragt. 

Dies wird auch im nächsten Sommer 

wieder der Fall sein. Ab Mai 2026 su-

chen wir daher Verstärkung. Wenn du 

interessiert bist, dann melde dich gerne 

bei Waldemar Bernet (079 343 48 24 / 

restaurant@chruezschuer.ch).  

Voranzeige Weihnachtsferien 

Vom 15. Dezember 2025 bis 4. Januar 

2026 bleibt die CHRÜZSCHÜR ge-

schlossen. Ab dem 5. Januar 2026 um 

19:00 Uhr ist die CHRÜZSCHÜR wieder 

wie gewohnt geöffnet. 

Wir wünschen allen einen guten Jahres-

abschluss, frohe Festtage und einen 

guten Start ins 2026. Herzlichen Dank 

für eure Treue und bis bald in der 

CHRÜZSCHÜR. 

Die Mitglieder der Genossenschaft 

CHRÜZSCHÜR 

mailto:restaurant@chruezschuer.ch
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Genossenschaft Dorfladen 

Genossenschaft Dorfladen Ufhusen: 

Rückblick und Ausblick 

Das Kürbissuppenessen von Ende Okto-

ber war auch dieses Jahr ein voller Er-

folg. Viele Besucherinnen und Besucher 

genossen die feine Suppe, die von Ursu-

la und Peter Rathgeb zubereitet wurde, 

sowie die Gelegenheit zum gemütlichen 

Zusammensein – ein schönes Zeichen 

für die lebendige Dorfgemeinschaft rund 

um unseren neuen Träff-Punkt. Beson-

ders geschätzt wurde auch die Weinde-

gustation, die für zusätzliche Genussmo-

mente sorgte. 

2025 war für die Genossenschaft ein 

intensives, aber erfreuliches Jahr. Mit 

Erika Staub und Amy Wüthrich haben wir 

eine ideale Nachfolge für den Dorfladen 

gefunden. Ihr Mut und ihre Initiative wur-

den mit dem Prix Soleil ausgezeichnet – 

eine Anerkennung, die uns alle stolz 

macht! 

Für die Zukunft bleibt der Ladenbetrieb 

eine Herausforderung. Unser Dorfladen 

kann nur bestehen, wenn er rege ge-

nutzt wird. Sei es mit einem Einkauf, 

beim Erledigen von Postgeschäften oder 

etwas Leckeres im Kafi zu geniessen. 

Zudem stärken jede zusätzliche Genos-

senschafterin und jeder Genossenschaf-

ter die Zukunft des Dorfladens. 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unter-

stützung und wünschen Ihnen besinnli-

che Weihnachtstage sowie viel Glück 

und Gesundheit im neuen Jahr.  

Schön send Sie debi! 

Der Vorstand Genossenschaft Dorfladen 
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De Samichlaus chunnt... 
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Weihnachten ist eine gute Gele-

genheit, um inne zu halten und 

wieder Kraft zu tanken, um Taten 

und Aufgaben im neuen Jahr an-

zugehen. Wir wünschen Euch al-

len frohe Weihnachten und ein 

schönes neues Jahr! 
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UGH | Ringen 

Saisonrückblick Ringer 

Am 8. November 2025 schrieben die 

Ufhuser Ringer Geschichte in Huttwil. 

Die Mannschaft erkämpfte sich erstmalig 

den Meistertitel in der Challenge und 

steigt somit in die höchste Schweizer 

Liga auf! Der ganze Verein ist enorm 

stolz auf diesen grossartigen Erfolg. 

Nachfolgend soll Rückschau auf die 

soeben zu Ende gegangene Mann-

schaftsmeisterschaft gehalten werden. 

Bewährte Vorbereitung mit einem be-

sonderen Highlight 

An der Vorbereitung hat man im Hinblick 

auf die Mannschaftsmeisterschaft nicht 

viel verändert. Es standen Trainings am 

regionalen Leistungszentrum auf dem 

Programm. Zusätzlich trainierte man 

sporadisch zusammen mit der RR Her-

giswil und der RR Schattdorf. Den 

Swisscup beendete die Mannschaft auf 

Rang fünf. Kurz vor dem Start der Mann-

schaftsmeisterschaft stand dann ein be-

sonderes Erlebnis an. Gemeinsam mit 

den Jungringern reiste man an den Gol-

zernsee und absolvierte dort unter der 

Leitung von Reto Gisler ein Trainings-

weekend der besonderen Art. Neben 

Holzhacken standen weitere Outdoorak-

tivitäten sowie eine Bergtour an. Dieses 

Wochenende war ideal für den Zusam-

menhalt und der Startschuss für die 

wichtige Mannschaftsmeisterschaft. 

Gezielte Verstärkungen für die Mann-

schaft 

Aktuell sieht es danach aus, dass die 

Mannschaft im kommenden Jahr ohne 

Vollsperrung Engelprächtigenstrasse 

vom 1. Dezember bis 5. Dezember 

2025 

Auf halber Strecke bedroht ein Hang-

rutsch die Engelprächtigenstrasse. Es 

müssen dringend Sofortmassnahmen 

ausgeführt werden. Diese werden in der 

ersten Dezemberwoche durch die Firma 

Stämpfli AG ausgeführt. Um die Arbeiten 

schnell und sicher zu erledigen, ist eine 

Vollsperrung unumgänglich. Wetterbe-

dingt kann es zu Verschiebungen kom-

men. 

Die Unterhaltsgenossenschaft (UHG) 

von Ufhusen und die Ausführenden bit-

ten alle Betroffenen um das nötige Ver-

ständnis. Alle Beteiligten sind bestrebt, 

die Bauarbeiten in möglichst kurzer Zeit 

abzuschliessen. 

Vorstand UHG Ufhusen 
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Verstärkungen auskommen muss. Die 

Liga wird reformiert. Die Aufstockung der 

Premium League auf acht Teams und 

ein vorübergehender Transferstopp sind 

Konsequenzen davon. Für dieses Jahr 

konnte Anja Epp nochmals fix verpflich-

tet werden. Mittels Doppellizenz konnten 

Ueli Rölli und Dario Stadelmann von den 

RCW Lions geholt werden.  

Mannschaftsmeisterschaft: Erfolg-

reich ab der ersten Minute 

Die Saison startete zu Hause mit dem 

Heimkampf gegen die RR Brunnen. Et-

was überraschend konnte dieser Kampf 

klar mit 26:13 Punkten gewonnen wer-

den. Dann stand bereits das Derby in 

Hergiswil an. Ufhusen überzeugte in ei-

nem spannenden und fairen Kampf und 

durfte sich über einen 19:16 Derbysieg 

freuen. Der nächste Heimkampf gegen 

Sense war ebenfalls eine klare Sache für 

Ufhusen. Zum Auftakt der Rückrunde 

gab es dann einen Auswärtssieg in 

Brunnen. Die Qualifikation für das Halbfi-

nale war somit so gut wie im Sack. Trotz 

der Derbyniederlage zu Hause sicherten 

sich die Ufhuser die definitive Halbfinal-

qualifikation. Zum Abschluss der Grup-

penphase stand dann für einmal eine 

etwas weniger erfahrene Mannschaft auf 

der Matte. Dies führte zu einer nicht wei-

ter relevanten Auswärtsniederlage bei 

der RS Sense. 

Wenig spannendes Halbfinalduell und 

Finalkämpfe gegen Weinfelden 

In der Halbfinalserie konnte oder wollte 

die RR Tuggen Ufhusen nicht wirklich 

fordern. Im Rahmen des Spaghetti-

Plausches gab es einen 31:8 Heimer-

folg. Eine Woche später reisten rund 50 

Fans zum Auswärtskampf in Tuggen, 

welcher ebenfalls klar gewonnen werden 

konnte. Es folgte dann die Finalserie 

gegen die RRTV Weinfelden. Die Thur-

gauer waren im Jahr 2023 Challenge 

League Meister und somit ein enorm 

starker Finalgegner. Gemeinsam mit der 

Mannschaft reisten wiederum rund 50 

Fans zum Auswärtskampf. Dank einer 

starken Leistung konnten die Ufhuser 

einen Vorsprung von vier Punkten für 

den entscheidenden Rückkampf er-

kämpfen. Der Finalkampf fand dann in 

Huttwil statt, da die Halle in Ufhusen 

durch das Jodlerkonzert belegt war. 

Viele Emotionen und würdige Meister-

feier 

Trotz diversen anderen Anlässen in der 

Region war der Zuschaueraufmarsch in 

Huttwil bemerkenswert. Die Fans beider 

Lager sorgten für mächtig Stimmung. 

Ufhusen knüpfte an der Leistung im Hin-

kampf an. Dank tollen Resultaten stand 

der Meistertitel vorzeitig nach acht 
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Nachfolgend eine Übersicht aller Kämpfe der Saison 2025: 

Kämpfen fest. Nichts desto trotz wurden 

die letzten beiden Kämpfe voller Kon-

zentration ausgetragen. So konnte Uf-

husen am Ende auch den Rückkampf 

gewinnen und ist mit zwei Finalsiegen 

verdienter Meister der Challenge League 

2025. Es folgte eine Medaillenübergabe 

mit anschliessender Meisterfeier, welche 

viele mit Bestimmtheit lange nicht ver-

gessen werden. 

An dieser Stelle bedanken wir uns bei 

allen Sponsoren, Fans und der ganzen 

Bevölkerung für die tolle Unterstützung 

in den vergangenen Jahren. Wir freuen 

uns nun auf das Abenteuer in der höchs-

ten Liga und sind gespannt, was uns in 

den Kämpfen gegen die ganz grossen 

Traditionsclubs aus der ganzen Schweiz 

erwarten wird. 

Christian Hügi 
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Aktivitäten und Neuigkeiten aus der 

reformierten Kirche Willisau-Hüswil  

 

Fiire mit de Chliine 

Die nächsten Fiire 

finden am Mittwoch, 

17. Dezember und 

28. Januar, 9.30 Uhr, 

in der Kirche Hüswil 

statt. Das “Fiire” ist unser Gottesdienst 

für Vorschulkinder (ca. 3-5 Jährige) und 

ihre Eltern/Grosseltern/Gotte/Götti, mit 

Pfarrer Thomas Heim und Katechetin 

Andrea Roth und Kirchenschildkröte No-

ra. Wir beten, singen, schauen eine Bil-

derbuchgeschichte an und machen eine 

passende Aktivität (Basteln, o.ä.) an-

schliessend jeweils Znüni im Unterrichts-

zimmer mit Spielecke. 

Nachmittagstreffs in Willisau und Zell  

Die Nachmittagstreffs in Willisau und Zell 

wenden sich an alle kulturell und religiös 

Interessierten und ist offen für alle Besu-

cher, unabhängig von Alter oder Konfes-

sion. In Willisau finden die Anlässe im 

Reformierten Kirchenzentrum Adlermatte 

14 statt. Im Anschluss offeriert der refor-

mierte Frauenverein Willisau jeweils ein 

passendes Zobig.  

Die Anlässe in Zell finden jeweils im Saal 

des Wohn- und Begegnungsort Violino, 

Luthernstrasse 3, von 15 Uhr bis ca. 

16.15 Uhr statt. Ab 14 Uhr und bis 17 

Uhr ist die Cafeteria des Violino geöffnet 

und bietet warme und kalte Getränke 

und Snacks an. So kommt auch das ge-

sellige Zusammensein nicht zu kurz! Der 

Eintritt ist an beiden Orten kostenlos 

(Kollekte).  

Schauen Sie vorbei –  Wir freuen uns auf 

Ihre Teilnahme!  

Pfr. Thomas Heim und das Team des 

Violino Zell 

Pfr. Philemon Läubli und das Team des 

reformierten Frauenvereins Willisau 

Donnerstag, 4. Dezember, 15 Uhr, 

Violino Zell  

«O du fröhliche – Prosit Neujahr» mit 

Fritz von Gunten 

Tauchen Sie ein in die vielfältigen Weih-

nachts- und Neujahrsbräuche der 

Schweiz – von besinnlich bis kurios. Fritz 

von Gunten erzählt kenntnisreich und 

unterhaltsam von Traditionen zwischen 

Advent und altem Silvester. Ein lebendi-
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ger Blick auf festliche Zeiten, der Erinne-

rungen weckt und Neues entdecken 

lässt. 

Donnerstag, 11. Dezember, 14 Uhr,  

Kirchenzentrum Adlermatte 

Die Bibel mit den Augen anderer se-

hen – Mit Dr. Christian Weber, Mission 

21  

Was passiert, wenn Menschen aus aller 

Welt die Bibel in Bildern erzählen? Pfar-

rer Dr. Christian Weber zeigt eindrucks-

volle Kunstwerke und öffnet neue Per-

spektiven auf vertraute Geschichten. Ein 

bereichernder Nachmittag, der Horizonte 

weitet – spirituell und kulturell. 

 

Besondere Gottesdienste in der 

Kirche Hüswil 

Sonntag, 30. November 

09:30 Uhr Gottesdienst zum ersten 

Advent mit Pfarrer Thomas Heim und 

Areg Mkhitaryan (Armenien) aus dem 

Institut Bossey bei Genf, Kurt Andreas 

Finger, Querflöte/Flöte und Organistin 

Lisbeth Thürig, mit Kinderhüeti, an-

schliessend Kirchenkaffee 

Sonntag, 14. Dezember  

09:30 Uhr Gottesdienst zum dritten 

Advent mit der Gitarrengruppe Lu-

thern-Ufhusen, mit Pfarrer Thomas 

Heim  

Mittwoch, 24. Dezember 

19:00 Uhr Gottesdienst an Heiligabend 

mit Pfarrer Thomas Heim und Organist 

Yurii Feshchenko  

Donnerstag, 25. Dezember  

09:30 Uhr Gottesdienst zu Weihnach-

ten mit Abendmahl, mit Pfarrer Thomas 

Heim und Organistin Lisbeth Thürig  

Donnerstag, 1. Januar 2026  

19:00 Uhr Neujahresgottesdienst mit 

Thomas Heim und Organistin Emma 

Stirnimann, anschliessendem Apéro  

Advents- und Weihnachtslieder in 

Mundart im Gottesdienst 

Der bekannte Liedermacher Christof 

Fankhauser aus Huttwil hat in seinem 

Projekt „Singet!“ zu altbekannten Kir-

chenliedern neue, erfrischende Texte in 

Mundart geschrieben. In der kommen-

den Advents- und Weihnachtszeit entde-

cken wir in den Gottesdiensten einige 

dieser Neukreationen. Freuen Sie sich 

dabei auf vertraute Melodien mit neuen 

Worten. So beginnt zum Beispiel das 

Lied „Macht hoch die Tür“ mit den Wor-

ten: „Tüet d’Türen uuf, so wyt wi s geit, 

es chunnt der Herr vor Herrlechkeit.“ 
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Internetpräsenz und Online-

Gottesdienste und Podcast 

Besuchen Sie uns auch auf Instagram 

www.instagram.com/hueswil oder Face-

book oder TikTok unter «Pfarramt Hüs-

wil». Liveübertragungen und Aufzeich-

nungen der Gottesdienste finden Sie auf 

YouTube und Facebook unter «Pfarramt 

Hüswil». Predigten zum Nachhören und 

Abonnieren (Podcast) auf 

www.anchor.fm/hueswil 

Foto aus dem Gemeindeleben 

Willisau bekommt einen fröhlichen, neu-

en reformierten Pfarrer: Philemon Läubli 

bei seinem Einsetzungsgottesdienst am 

19. Oktober 2025. 

Turnernight Ufhusen, 17. Januar 2026 

Schon bald fängt das neue Jahr an und 

somit steht auch die Fasnacht vor der 

Tür. Wie jedes Jahr organisieren wir Tur-

ner und Turnerinnen eine vielseitige Fas-

nachtsparty. Wir freuen uns jetzt schon 

auf viele begeisterte Fasnächtler. 

Die Turnernight 2026 wird im gleichen 

Rahmen wie in den letzten Jahren 

durchgeführt. Wir dürfen 16 Guggen bei 

uns begrüssen. Es wird kein Monster-

konzert geben, dafür eine öffentliche 

Guggenmusik-Bühne die ab 19.30 Uhr 

für beste Unterhaltung sorgen wird. An-

schliessend wird das Fest an verschie-

denen Orten in und um die Fridli-Bucher- 

Halle stattfinden.  

In unseren Bars werden verschiedene 

DJ`s wie DJ Gabriel Wittner, DJ Cale mit 

Live Trumpet Auftritt, DJ Hügi, DJ Pläs-

cher Mäx und DJ SIMI für Partystim-

mung sorgen.  

In diesem Jahr besuchen uns folgende 

Guggenmusiken: 

• Flueh Fäger, Luthern 

• Gaugesumpfer, Rohrbach 

• Ricke-Grunzer, Ebersecken 

• Honigchuze, Roggliswil 

• Fröschlochruugger, Zell 

• Let`s Fetz, Willisau 

• Flohguugger, Nebikon 

• Ringligüüsser, Willisau 

• Haub-Haub, Langenthal  

• Chalofeschränzer, Grosswangen  

• Dorfbachschränzer, Madiswil 

• Hürntalschränzer, Buchs 

• Gloggerescheränzer, Buttisholz 

• Cityschränzer, Gettnau  

• Bluetsuuger, Triengen 

• Öpfubätzgi, Luzerner Landgemeinden  

Die Türen zum Festareal sind ab 19.00 

Uhr geöffnet. Der Eintrittspreis bezahlt 

man ab dem 16. Lebensjahr und beträgt 

http://www.anchor.fm/hueswil
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15 Franken. Alle Ü30er haben bei uns 

freien Eintritt. 

Zum Aufwärmen und Verweilen ist die 

Kaffistube bestens ausgerüstet.  

Die Musikanten von „Örgalifäger“ wer-

den bestimmt für gute Laune sorgen, so 

dass das Tanzbein bestimmt von alleine 

schwingt.  

Kommen Sie vorbei und geniessen Sie 

in einer gemütlichen Runde einen fröhli-

chen Abend.  

Mit dem nebenstehenden Gutschein of-

ferieren Ihnen die Turnerinnen und Tur-

ner im Kaffeezelt ein Getränk Ihrer Wahl. 

Einfach ausschneiden und mitbringen!  

(ein Gutschein pro Person) 

Auch der Shuttle-Bus steht wieder für 

Sie bereit. Ab ca. 01.00 Uhr können Sie 

sich im Umkreis von ca. 10 Kilometer 

sicher nach Hause chauffieren lassen. 

Also, kommt vorbei und geniesst mit uns 

die Fasnacht 2026! 

Wir freuen uns. 

Turnerinnen und Turner Ufhusen 

Gutschein 
für ein 

Gratisgetränk im 
Kaffeezelt! 

(ein Gutschein pro Person) 
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Frauengemeinschaft 

Frauenzmorge 

Starte entspannt in den Tag und geniessen ein feines «Zmorge» in guter Gesell-

schaft. Lass dich verwöhnen, nimm die Zeit für dich und für anregende Gespräche 

mit anderen Frauen. 

Ein perfekter Morgen, um aufzutanken und den Alltag hinter sich zu lassen.  

Datum: Dienstag, 13. Januar 2026 

Zeit:  ab 8.00 Uhr 

Ort: Café-Bereich des Träff-Punkt, Ufhusen 

Kosten: CHF 15.- 

 inkl. Gipfeli, Brötli & Brot, Butter & Konfi, Birchermüesli, 

 Käse & Aufschnitt, Saft und 1 Heissgetränk 

Anmeldung: bis am 11. Januar 2026 bei Erika Staub 

 E-Mail: erika-staub@hotmail.com oder Telefon: 078 829 56 07 

Nähen mit Romana 

Möchtest du gerne etwas Schönes nähen, wünschst dir aber 

Unterstützung und nette Gesellschaft? 

Dann mach mit und nähe dein eigenes Utensilo - Schritt für 

Schritt unter der Anleitung von Romana Röthlisberger 

Du entscheidest selbst, wie dein Utensilo aussehen soll - 

deiner Kreativität sind keine Grenzen gesetzt! 

Datum: Freitag, 16. Januar 2026 

Zeit:  19.00 Uhr 

Ort: Handarbeitszimmer der Schule Ufhusen 

Kosten: CHF 20.– für Mitglieder 

 CHF 25.– für Nichtmitglieder 

 Exkl. Material, welches du selber besorgst 

Anmeldung: bis am 9. Januar 2026 bei Irene Schwegler 

 Telefon: 079 760 38 50 

 Platzzahl ist beschränkt 

 Nach der Anmeldung erhältst du eine Einkaufsliste, damit du genau 

 weisst, was du alles brauchen wirst.  

Wir freuen uns auf einen kreativen und gemütlichen Abend in netter Runde. 
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Herzlichen Dank für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen. 

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und einen 
guten Start ins neue Jahr. 

 

Alt Ufhusen Transport AG 
Lischmatt 2 

6153 Ufhusen 
041 988 17 83 

www.alt-transport.ch 
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Ufhüsli, der kleine Dorfgeist 

Schon seit einigen Tagen merkte das 

Ufhüsli, dass sich etwas verändert hatte. 

Überall waren die Leute am Dekorieren 

und es glitzerte und funkelte aus allen 

Ecken. Als es einmal bei Tag heimlich 

am Schulhaus vorbeiflog, sah es wie 

viele Kinder und Erwachsene im Werk-

raum schöne Geschenke bastelten und 

es hörte die Menschen über Weihnach-

ten reden. Sobald es dunkel wurde, zog 

das Ufhüsli gerne um die Häuser und 

horchte mal hier und mal da, was die 

Leute so miteinander sprachen. Auch 

hier begegnete ihm das Wort Weihnach-

ten immer öfter. Ufhüsli hatte keine Ah-

nung was Weihnachten war, aber die Art, 

wie die Ufhuser darüber sprachen sagte 

ihm, dass es nur etwas ganz besonderes 

sein konnte. Es musste unbedingt her-

ausfinden, was es damit genau auf sich 

hatte und so flog es einmal bei Nacht in 

die Schulbibliothek und suchte nach Ant-

worten. Nachdem es sich ein paar Tage 

Zeit genommen hatte und einige Weih-

nachtsgeschichten gelesen hatte, wuss-

te es Bescheid. Eigentlich war das Uf-

hüsli hell begeistert, aber es war ihm 

auch klar, dass es noch etwas Dekorati-

on für die Scheune und ein Weihnachts-

geschenk für seine Freundin, die 

schwarze Katze, brauchte. Es beschloss 

mit der Dekoration zu beginnen. Ein 

schöner, grosser Tannenzweig sollte es 

sein, ein ganzer Baum war ihm zu gross. 

Als es im Wald ankam, staunte das Uf-

hüsli nicht schlecht: Es befand sich 

plötzlich auf einem mit Kerzen beleuch-

teten Weg, inmitten von wunderschönen 

Holzfiguren. Der Weg führte durch den 

Wald und das kleine Ufhüsli fühlte sich 

immer weihnachtlicher. Bei all der Freu-

de vergass es fast seinen Tannenzweig, 

aber am Ende des Weges, fiel er ihm 

dann zum Glück wieder ein. 

Rasch nahm es sich einen Zweig und 

flog zurück. Auf dem kam es sogar an 

einem Engelkaffee vorbei. Ob hier wohl 

wirklich Engel den Kaffee servierten? 

Der kleine Geist blickte vorsichtig durch 

das Fenster, entdeckte aber niemanden.  

In der Scheune hängte es seinen Zweig 

auf. Dann machte es sich schnell wieder 

auf den Weg zum Werkraum in der 

Schule. Es hoffte, dort ein paar Über-

bleibsel von den bastelnden Menschen 

zu finden, um daraus ein Weihnachtsge-

schenk für die schwarze Katze zu ma-

chen. Tatsächlich fand es ein wunder-

schönes Bändeli und ein Glöcklein. Fix 

bastelte es ein Halsband für die Katze 

daraus. „Eigentlich bräuchte sie auch 

endlich einen Namen“, überlegte das 

Ufhüsli, „Mitternacht! Genau, ich schen-

ke ihr den Namen MITTERNACHT und 

damit es nicht so lang ist, nenne ich sie 

einfach MINA“. Ufhüsli verpackte das 

Halsband und flog nach Hause.  

Dort angekommen, erwartete es eine 

wunderbare Überraschung. An seinem 

Tannenzweig leuchtete eine Lichterkette 

und 8 Weihnachtskugeln glänzten um 

die Wette. „Das muss wohl ein Weih-

nachtswunder sein“, dachte das Ufhüsli 

glücklich. Die Katze streifte ihm schnur-

rend um sein Kleidchen. Und als die Kat-

ze ihr neues Halsband auspackte und 

hörte, dass sie ab jetzt Mina heissen 

durfte, schnurrte sie noch ein bisschen 

lauter vor Freude. Das Ufhüsli freute sich 

mit ihr und fand, dass Weihnachten wirk-

lich eine tolle Sache sei! Frohe Weih-

nachten euch allen! 

Merke dir die Zahl im Text gut, am 
Ende der Geschichtenserie, 
erwartet dich eine kleine 
Überraschung! 
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Weiterbildung Besuchsgruppen 

Zu sich selber Sorge tragen 

An der Weiterbildung für Besuchsgrup-

pen der Gemeinden Zell, Luthern, 

Grossdietwil, Hergiswil und Ufhusen am 

7. November im Violino Zell referierte 

Heike Gail über den über das Thema 

"Der achtsame Weg zur Selbstfürsorge" 

um zu zeigen wie man im Alltag gut für 

sich selbst sorgen kann. 

Erfreut konnte Ursula Limacher im Violi-

no die vielen interessierten Mitglieder 

der Besuchsgruppen aus den beteiligten 

Gemeinden begrüssen die zur traditio-

nellen alljährlichen Weiterbildung er-

schienen waren. Sie dankte dem Violino 

für das jedes Jahr gewährte Gastrecht 

und  stellte auch die Referentin Heike 

Gail vor, die als Pflegefachfrau, Bewe-

gungslehrerin  und Naturheilpraktikerin 

schon seit vielen Jahren Menschen in 

Pflegesituationen und in ihrer Praxis un-

terstützt um die Gesundheit und Lebens-

kraft zu stärken. Heike Gail betonte in 

ihrem Referat, dass es wichtig sei auch 

für sich selber zu schauen damit man 

gesund bleibe. In einer Welt mit stetiger 

Beschleunigung, Stress, Hektik, Leis-

tungsdruck und digitaler Dauerverfügbar-

keit passiere es aber oft, dass wir ver-

gessen wie wichtig es sei, sich selber 

Raum und Aufmerksamkeit zu schenken. 

Der Satz "Ich bin es mir wert" solle ei-

gentlich als Leitsatz dienen. Das Leben 

präge einem mit Höhen und Tiefen, denn 

Leben sei emotional bewegte Energie. 

Man brauche Emotionen die einem le-

bendig halten. Selbstfürsorge sei auch 

die Kunst sich liebevoll zu begleiten in 

allen Phasen und Gefühlen. Es gehe 

nicht darum perfekt zu sein, sondern 

sich auch kleine Momente der Aufmerk-

Die Arbeitsgruppe von links nach rechts: Ursula Kneubühler, Ufhusen, Isabell Schärli Hergis-

wil, die neue Präsidentin Monica Müller, Zell, Esther Zemp, Luthern, Liesbeth Koller, Gross-

dietwil  
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samkeit zu schenken. Achtsamkeit sei 

die Grundlage der Selbstfürsorge. Man 

müsse den Moment bewusst erleben 

und nicht alles wertend wahrnehmen, 

denn jenseits von Richtig und Falsch sei 

der Ort, wo man sich treffe. Man müsse 

auch den Körper wahrnehmen sei es im 

Sitzen oder Stehen. Ebenfalls sollten 

Emotionen bewusst wahrgenommen 

werden und sie empfiehlt auch Gelas-

senheit zu üben. Positives bewirken kön-

ne auch Dankbarkeit zu üben und 

abends vor dem Schlafengehen zwei 

drei Dinge aufschreiben für die man 

dankbar sei. Wichtig sei bewusst zu at-

men und in stillen Minuten auch die Ge-

danken zu ordnen. Dank der Selbstfür-

sorge bleibe auch die Gesundheit im 

Gleichgewicht. Mit einigen einfachen 

Übungen, wo die Zuhörer mitachten 

zeigte sie wie man zur Ruhe kommen 

kann. 

Wechsel in der Arbeitsgruppe  

Pfarreiseelsorger Jules Rampini gab sich 

nach dem Referat beeindruckt von der 

grossen Schar im Saal und dem Einsatz 

der Besuchgruppe, die viel Liebe in den 

Gemeinden verteilen würden. Er verab-

schiedete darauf Ursula Limacher die 

nach vier Jahre als Präsidentin zurück-

trat. Er dankte ihr für ihr engagiertes Wir-

ken und die vielen guten Ideen die sie 

immer einbrachte. An ihre Stelle tritt nun 

Monica Müller. Am Schluss der Veran-

staltung waren alle zu vom Violino ge-

spendeten Kaffee und Kuchen eingela-

den, wo sich dann auch noch viele gute 

Gespräche ergaben. 

Heini Erbini  
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Samariter 
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Generationentreff 
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Elektro Gander AG 

Übergabe Elektro Gander AG 

Nach zwanzig Jahren engagierter Füh-

rung übergibt Daniel Gander die Elektro 

Gander AG per 31. Dezember 2025 in 

neue Hände. Ab dem 1. Januar 2026 

übernehmen die beiden langjährigen 

Kadermitarbeiter Martin Birrer und Dan-

iel Rölli die operative Leitung und 

zugleich die Inhaberschaft des tradi-

tionsreichen Familienunternehmens. 

Dank und Rückblick 

Mit grosser Dankbarkeit blickt Daniel 

Gander auf zwei Jahrzehnte intensiver 

und erfüllender Arbeit zurück – geprägt 

von zahlreichen erfolgreichen Projekten, 

treuen Kundinnen und Kunden, ver-

lässlichen Partnern sowie einem starken, 

engagierten Team. Einen besonderen 

Dank richtet Daniel Gander an seine 

Nachfolger Martin Birrer und Daniel Rölli 

für die langjährige, vertrauensvolle 

Zusammenarbeit – ebenso an seine 

Eltern Leo Gander und Bernadette Gan-

der sel. sowie an die Familien Birrer, die 

mit Pioniergeist und Weitsicht die 

Grundlage des Unternehmens 

geschaffen haben. Ein besonderer 

Meilenstein war das 100-Jahr-Jubiläum 

im Jahr 2022, das gemeinsam mit Mi-

tarbeitenden, Partnern und Kundschaft 

gefeiert wurde und die langjährige Ver-

bundenheit zur Region eindrucksvoll 

widerspiegelte. Mit der Übergabe zieht 

sich Daniel Gander vollständig aus der 

Geschäftsführung und Inhaberschaft 

zurück. Die Elektro Gander AG geht 

damit vollständig in den Besitz und die 

Verantwortung von Martin Birrer und 

Daniel Rölli über. Gleichzeitig bleibt Dan-

iel Gander dem Unternehmen auch im 

Jahr 2026 weiterhin mit Rat und Tat ver-

bunden – insbesondere bei strate-

gischen Fragestellungen, bei denen 

seine langjährige Erfahrung und sein 

Wissen dem Betrieb wertvolle Impulse 

geben. 

Grundwerte erhalten und weiterführen 

Für Martin Birrer steht die Bewahrung 

der bewährten Firmenkultur im Mittel-

punkt. Die Grundwerte der Elektro Gan-

der AG – Qualität, Verlässlichkeit und 

Verantwortungsbewusstsein – sollen 

auch unter neuer Führung unverändert 

weitergelebt werden. Martin Birrer betont 

die Bedeutung der regionalen Veranker-

ung: Unsere regionalen Kundinnen und 

Kunden werden auch künftig persönlich 

und zuverlässig betreut. Bestehende und 

neue Partnerschaften sollen gepflegt 

und gezielt ausgebaut werden, um die 

Dienstleistungen langfristig zu sichern 

und weiterzuentwickeln. 

Beständigkeit und Teamgeist 

Auch Daniel Rölli sieht die Zukunft des 

Unternehmens im Zeichen von Bestän-

digkeit und Qualität. Daniel Rölli ist es 

wichtig, die persönliche und kundennahe 
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Betreuung in der gewohnten hohen 

Qualität fortzuführen. Ebenso zentral ist 

für ihn die kollegiale und familiäre Un-

ternehmenskultur, die Motivation, Ver-

trauen und Zusammenhalt im Team 

stärken. 

«Mit grosser Freude sehen wir der neu-

en Aufgabe entgegen – mit dem Ziel, die 

erfolgreiche Geschichte der Elektro Gan-

der AG verantwortungsvoll weiter-

zuschreiben», sagen Daniel Rölli und 

Martin Birrer übereinstimmend. 

Blick in die Zukunft 

Mit grosser Zuversicht blicken Martin 

Birrer und Daniel Rölli gemeinsam mit 

dem gesamten Team der Elektro Gander 

AG in die Zukunft. Auch nach dem Füh-

rungswechsel bleibt das bewährte Team 

bestehen und wird seine Arbeit in ge-

wohnt hoher Qualität und Verlässlichkeit 

fortsetzen. Die Kundinnen und Kunden 

dürfen sich weiterhin auf kompetente 

Beratung, sorgfältige Ausführung und 

persönlichen Service verlassen – Werte, 

die das Unternehmen seit jeher 

auszeichnen. Im neuen Jahr werden die 

Weichen für weitere spannende Projekte 

gestellt – stets mit dem Ziel, Qualität, 

Sicherheit und Nähe zur Kundschaft zu 

gewährleisten. «Wir freuen uns, unsere 

Kundinnen und Kunden auch im Jahr 

2026 und darüber hinaus mit Engage-

ment, Erfahrung und Freude zu 

begleiten.» 
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Kirchgemeindeversammlung 

Kirchgemeindeversammlung Budget 

2025 

Nach dem Samstagabendgottesdienst 

fand im Pfarrsaal Ufhusen die Kirchge-

meindeversammlung zum Budget 2026 

statt. Kirchgemeindepräsidentin Claudia 

Schwegler begrüsste mit einem Zitat von 

Christa Spilling-Nöker die 25 versammel-

ten Personen. 

Die Kirchgemeinde ist in den folgen-

den Jahren auf ihre Reserven ange-

wiesen 

Anschliessend erläuterte Kirchmeierin 

Patricia Graf kurz den Finanz- und Auf-

gabenplan der nächsten fünf Jahren. Es 

zeigt sich dabei einen deutlichen Auf-

wandüberschuss. Dieser erfolgt unter 

anderem aufgrund kleineren Steuererträ-

gen, diversen notwenigen Anschaffun-

gen sowie der Zinsen durch die Fremd-

mittelaufnahme der Aussensanierung. 

Dies bedeutet, dass die Kirchgemeinde 

die nächsten Jahre von ihren Reserven 

zehren muss. 

Bei einem budgetierten Ertrag von CHF 

374'250.- und Aufwand von CHF 

426'272.- der laufenden Rechnung, 

ergibt dies ein Aufwandüberschuss von 

CHF 52'022.- fürs Jahr 2026. Dieser 

Rechnungsvorschlag wird von der Rech-

nungskommissionspräsidentin Trudy 

Bernet als realistisch und nachvollzieh-

bar beurteilt und von den Versammelten 

einstimmig genehmigt. Auch die Festset-

zung des Steuerfusses auf wiederum 

0.45 Einheiten wurde als notwendig be-

urteilt und einstimmig angenommen.  

Wahljahr 2026 als Herausforderung 

Im Jahresprogramm 2026 stellt sich als 

die grösste Herausforderung neue Mit-

glieder für den Kirchenrat und der Rech-

nungskommission zu finden. Kirchmeie-

rin Patricia Graf (12 Jahre), Kirchenrats-

mitglieder Rolf Alt (8 Jahre) und Klaus 

Odermatt (4 Jahre) stellen sich nicht 

mehr zur Wiederwahl. In der Rech-

nungskommission werden Trudy Bernet 

und Othmar Dubach aufgrund ihrer 

Amtszeitbeschränkung von 16 Jahren 

nicht mehr zur Verfügung stehen. Eine 

Findungsgruppe nimmt sich der Aufgabe 

an, neue Personen für diese Ämter zu 

finden. Vorschläge sind willkommen. 

Der Kirchenrat beantragt eine neue Fest-

legung der Anzahl Personen im Kirchen-

rat für die Amtsperiode 2026-2030 von 

vier Mitgliedern. Dies wurde von den An-

wesenden angenommen. Die Anzahl der 

Mitglieder der Rechnungskommission 

von drei Personen bleibt bestehen. 

Gemeinschaftsplattengrab 

Wie bereits an der Kirchgemeindever-

sammlung 2024 informiert, wurde ein 

Gemeinschaftsplattengrab erstellt. Die-

ses wurde am 1. November 2025 von 

Jules Rampini feierlich eingesegnet. Das 

Reglement für Plattengräber ist mit ei-

nem Artikel dazu zu ergänzen. Dieser 

richtet sich an die Regelung der Gräber 

der politischen Gemeinde und wurde von 

der Versammlung angenommen. 

Pastoraler Rückblick 

Im Anschluss an die Geschäfte der 

Kirchgemeinde führte Pfarreisekretärin 

Angelika Lustenberger mit Fotos durch 
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das vergangene Kirchenjahr. Seit der 

Versammlung vom 2024 ist in der Pfarrei 

sehr viel gelaufen. Etliche Anlässe und 

Feste wurden unter anderem auch im 

Zusammenhang mit dem 750 Jahr Jubi-

läum im 2025 gefeiert. Ein grosser Dank 

allen, die in irgendwelcher Form beteiligt 

waren und auch allen, die das Jahr hin-

durch mitgefeiert hatten. Beim Rückblick 

wurde ersichtlich, dass die Pfarrei lebt – 

mit Menschen jeder Generation.  

Ein spezieller Dank gilt auch dem Team 

der Himmelsdetektive der Frauenge-

meinschaft, welche ein neues Angebot 

geschaffen haben, in welchem die öku-

menische Minifiir und das VEG in einer 

spannenden Variante verbunden wird. 

Kirchgemeinde und Pfarrei wünscht den 

engagierten Frauen Erfolg und Freude 

bei ihren ökumenischen Anlässen für alle 

Kinder ab 2-14 Jahren. 

Verabschiedung Spendenkommission 

An der Kirchgemeindeversammlung vor 

zwei Jahren wurde über die Aussensa-

nierung der Pfarrkirche abgestimmt. Ei-

nen geforderten Eigenbetrag in der Höhe 

von CH 210’000.- schien damals schier 

unmöglich zu erreichen. Aus diesem 

Grund wurde eine Spendenkommission 

eingesetzt. Diese haben mit viel Arbeit, 

Mühe und Ausdauer das Spendenziel 

erreicht, weshalb die Pfarrkirche heute in 

neuem Glanz erscheinen darf. Den Mit-

gliedern der Spendenkommission und 

auch den Helfern gilt ein grosser Dank, 

weshalb Regina Lustenberger jedem 

einzelnen ein kleines Präsent überreicht. 

Abschluss bei Kaffee und Kuchen 

Bevor der Abend bei Kaffee und Kuchen 

gemütlich ausklang, überbrachte Priester 

Beat Kaufmann Grüsse von Seiten des 

Seelsorgeteams und bedankte sich beim 

schaffenden Kirchenrat. Er betonte da-

bei, dass viel geschafft wird und worden 

ist. Der schöne Kirchturm in seiner Fri-

sche zeige das Engagement der ganzen 

Pfarrei.  

Angelika Lustenberger 

Verabschiedete Spendekommission und deren Helfer: Von links nach rechts: Trudy Bernet, 

Andreas Bernet, Hanny Müller, Rolf Alt, Patricia Graf, Claudia Schwegler. Es fehlen: Anastasia 

Hügi, Irina Graf, Josef Lustenberger und Angela Kurmann  
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Was ist angelforce? 

Angelforce ist ein spannendes Projekt 

der kirchlichen Jugendfachstellen, das in 

neun Kantonen durchgeführt wird. Wäh-

rend der angelforce-Woche engagieren 

sich Jugendliche in ihrer Umgebung und 

fördern so die Gemeinschaft. Die Aktio-

nen werden partizipativ mit den Jugendli-

chen geplant, damit sie aktiv daran teil-

nehmen und ihre Talente einsetzen kön-

nen. Dabei sollen die Aktionen den Teil-

nehmenden Spass machen und lebendig 

sein. Und sind wir mal ehrlich – wer will 

schon eine langweilige Aktion, oder? 

Im Jahr 2007 entstand im Kanton Solo-

thurn die geniale Idee, Jugendliche 

durch gute Taten in die Medien zu brin-

gen. Das sollte einen Gegenpol zu den 

negativen Schlagzeilen und dem fal-

schen Glauben bilden, dass junge Men-

schen sich nicht für ihre Mitmenschen 

interessieren. Die Idee schlug ein wie 

eine Bombe – aber natürlich eine positi-

ve! 

Schon bald schlossen sich weitere kirch-

liche Jugendfachstellen aus neun Kanto-

nen dem Projekt an. Sie motivierten Jub-

la-, Pfadi-, Mini-Gruppen oder Gruppen, 

die im Religionsunterricht oder in der 

Freizeit entstanden sind, dazu, etwas 

Gutes für die Mitmenschen zu tun. Die 

legendären angelforce-Mützen wurden 

aufgesetzt und los ging's! 

Während einer Woche im November 

schwärmen die Jugendlichen aus, um 

ihre Umgebung zu verbessern. Ob Müll 

sammeln, Kerzen, Kekse oder Kuchen 

verschenken, Einkaufstaschen nach 

Hause tragen, PET und Glas entsorgen 

oder Spielnachmittage in Alters- und Kin-

derheimen organisieren – die Liste der 

guten Taten ist schier endlos. Und das 

Beste daran? Alles wird mit einem Lä-

cheln erledigt! 

Angelforce in Ufhusen 

In Ufhusen findet angelforce bereits zum 

dritten Mal statt. Unsere 5./6. Klässlerin-

nen und Klässler des katholischen Reli-

Wichtige Pfarrei-Anlässe 2026 

Ökumenischer Suppentag 

Sonntag, 1. März 

Erstkommunion 

Samstag, 11. April 

Bittgang und Feldgottesdienst 

Mühlematt 

Sonntag, 10. Mai 

Maiandacht Bösegg 

Donnerstag, 28. Mai 

Patrozinium 

Mittwoch, 24. Juni 

Firmung im Pastoralraum 

Samstag, 5. September 

Kilbigottesdienst 

Sonntag, 11. Oktober 

Männerwallfahrt 

Dienstag, 20. Oktober 

Das Jubiläumsbuch 750 Jahre Pfarrei 

Ufhusen – Geschichte und Geschichten 

von Schosef Stöckli kann für 35.- Fr. 

beim Pfarreisekretariat Ufhusen bezogen 

werden. 
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gionsunterrichts haben sich dieses Jahr 

in echte Schokoladenmeister verwan-

delt. Unter fachkundiger Anleitung kreier-

ten sie köstliche Pralinées. Was für ein 

süsser Einsatz! 

Insgesamt haben 14 fleissige Schülerin-

nen und Schüler über 400 Pralinées in 

sieben verschiedenen Geschmacksrich-

tungen produziert. Einen ganzen Mitt-

wochnachmittag bis in den frühen Abend 

lang befüllten sie die Schoggi-Kugeln mit 

feinster Füllung. Nach so viel Schokola-

denduft hatten alle Lust auf etwas Salzi-

ges und genossen gemeinsam Pizza 

oder einen Döner. Na, wer kann es ihnen 

verdenken? 

Nach der Trocknungszeit wurden die 

gefüllten Säckli persönlich an die Jubila-

rinnen und Jubilare der Kirchgemeinde 

Ufhusen überbracht. Die Seniorinnen 

und Senioren, die einen halbrunden oder 

runden Geburtstag ab 65 feiern – und 

alle ab 90 bekommen übrigens jedes 

Jahr eines – erhalten ein Säckli. Und als 

ob das nicht genug wäre, gibt es auch 

noch einen Anmeldetalon für das Frie-

denslicht. Am 17. Dezember freuen sich 

unsere angelforce-Jugendlichen darauf, 

möglichst vielen das Friedenslicht im 

Dorf zu bringen. 

Mit viel Begeisterung und Elan waren die 

jungen Pralinéesbäckerinnen und -

bäcker bei der Arbeit. Sie hatten sichtlich 

Freude daran, diese süssen Köstlichkei-

ten herzustellen. Und wer weiss, viel-

leicht haben wir hier in Ufhusen die 

nächsten grossen Schokoladenmeister 

und –meisterinnen von morgen! 
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Pro Senectute Luzern-  Herbstsammlung 2025 in Ufhusen 

Herzlichen Dank für die grosse Unterstützung! 

vom 15 Sept. bis am 25 Okt. 2025 waren Freiwillige von Pro Senectute unterwegs 

und sammelten für die Sozialarbeit von Pro Senectute. 

Im Namen von Pro Senectute Luzern dankt Ruth Bättig-Nyfeler Ortsvertreterin von 

Ufhusen allen Spenderinnen und Spender ganz herzlich für die wertvolle und ge-

schätzte Unterstützung. 

Ein grosses Dankeschön geht an alle Sammelnden, welche wieder auf ihren 

% -Satz verzichtet haben zu Gunsten Frohes Alter Ufhusen 

DANKE! Ruth Bättig 

Pfarrei St. Johannes | Pro Senectute  

«750 Jahre Pfarrei Ufhusen – Geschichte und Geschichten» 

Unser neu erschienenes Buch zum 

Jubiläum über unsere Pfarrei und 

Kirche Ufhusen.  

Schosef Stöckli hat ein umfassendes 

Werk mit Geschichte und Geschichten 

verfasst.  

Ein ideales Geschenk zu Weihnachten,  

oder für alle Heimwehufhuser.  

Haben Sie Interesse? 

Zu beziehen im Sekretariat der Pfarrei.  

Das Sekretariat ist am Montag- und Freitagnachmittag besetzt. 

Telefon  041 988 10 39 oder  

Mail  sekretariat.ufhusen@pastoralraumluhinterland.ch 

 kirchgemeindepraesidium.ufhusen@pastoralraumluhinterland.ch 

oder direkt beim Autor Schosef Stöckli, Telefon 041 988 11 39 
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Ein Ufhuser von nebenan... 
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